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Antragsteller: 
 
Fraktion der SPD 
 
 
 

A N T R A G an:   WSO-A Ausschuss für Wirtschaft, Stadt- und Ortsteilentwicklung   

BKS-A Ausschuss für Bildung, Kultur und Soziales   26.09.2012 
FR-A Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung   27.09.2012 
HA-A Hauptausschuss      15.10.2012 
SVV - Stadtverordnetenversammlung     25.10.2012 
Gremium        Sitzungstermin 

 
 
 
 
Antragsgegenstand: 
 
Schulsozialarbeiter 
 
 

Beschluss: 
 
Der Bürgermeister wird beauftragt, an der an der Diesterweg-Grundschule und der Grundschule 
"Johann Heinrich Pestalozzi" in Prenzlau ab dem Schuljahr 2012/13 jeweils eine Stelle eines 
Schulsozialarbeiters/in (Sozialpädagoge/in) zu schaffen und zu besetzen. 
 

Begründung: 
 
Schulleiter und Elternvertreter der Diesterweg-Grundschule und der Grundschule "Johann Heinrich 
Pestalozzi" haben aus dem täglichen Schulbetrieb berichtet. Es zeichnet sich konstant ab, dass ein 
erheblicher Hilfebedarf für Kinder besteht. Insbesondere zeigt sich dies im Verhalten der Schüler. 
 
Bildung ist einer der wichtigsten Standortfaktoren für eine Stadt/Region. Andere Regionen (z.B im 
Barnim) haben heute schon im Bereich Bildung Standortvorteile, nicht nur in der Ausstattung der 
Schulen, sondern auch im Bereich Schulsozialarbeit. Gute Bildungsmöglichkeiten sind mit 
entscheidend für die Wohnortwahl. Prenzlau darf hier nicht hintenanstehen. 
 
Die Diesterweg-Grundschule wird für die Schuljahre 2012/13, 2013/14, 2014/15 gemäß Beschluss der 
SVV das Pilotprojekt der Inklusion durchführen. Um die erfolgreiche Einführung sicherzustellen, wird 
ein erhöhter Bedarf an Schulsozialarbeit an dieser Schule entstehen. 
 
Die Finanzierung sollte durch Einsparungen im Personalentwicklungskonzept, das sich in der 
Entwicklung befindet -siehe HH-Klausur vom 05.05.2012-, erfolgen. (Die Höhe der Kosten sind vom 
zuständigen Amt zu ermitteltn.) 
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